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OfflîicHeê unb obligatorifdje« Crgan bed Slarg. @4œiebc= nnb ajagnenueifterbereinê.

©rfdjeint je ®onnerStag8 unb foftet per ©emefter gr. 3. 60, per 3>af)t gr. 7. 20.

rV 3nferate 20 EtS. per lfpaltige ijSetitjeile, bei größeren Aufträgen
entfprecpenben Rabatt.

3n*W>, he« 9. HtÄvj 1905.

Ulrtdianfttviidt Sumpf um'S 2>afein toetft bie ©eifter;
gUUlljlU| jllUUJ » «Wut frifef) briwf to£, bann tnirft $>u Söleifter.

ycilmnb-mtcfcit.

Die ©etteralüerfammluttg
iteê jurdjerifiJjeii fatttenaleti
©penglernteifter Vereint be=

Neuregelung be? ült=
beitgüertrageg füc 3ürich unb
SBinterthur.

Die tägliche Slrbeitgjeit wirb auf 9Va ©tunben, on
©amgtagen ouf 9 ©tunben rebujtert. Die Sohnanfähe
werben auf 45 fRp. ©tunbenlotjn für Slrbeiter bireft
üon ber öefjre weg, für onbere leiftunggfähigere auf
55 fRp. feftgefefct.

Slnëftanb ber ©d)reiiterget)ilfen in Stern. Die itohn*
tommiffion ber Sterner ©cfyretnergeïplfen macht betannt,
baff bie Unter^onblungen jur Beilegung beg ®onfIifteg
mit ben SReiftern gefreiter! feien, nachbem le|tere bie

Vermittlung beg ©tabtpröfibenten abgelehnt haben. 3"
einer ftarf befugten ©dhreinerüerfammlung würbe beg--

kalb am ©amgtag ber Slngftanb für SJiontag befd^ioffen.
Strn ©amgtag erfolgte bie Slugzahtung aHet Arbeiter.

aJlaurerbettjegung in Stafel. Sine Sonntag abenb

im grofjen ©aale ber VurgüogteihaHe ftattgehabte, üon
Zirfa 600 SDtann befugte Verfammlung beg beutfdfjen
unb italienifd^en üJlauretfachüereing üon Vafelftabt be=

fdhlofc nach einem ffteferat üon Slrbeiterfelretär Dr.
SBaffilieff, bie feinerjeit üon ben Vaumeiftern auf ben

15. Februar 1905 in Sïugficht gefteüte Sohnerböhung
üon 20 Vp. pro Dag, bie Slnetfennung ber Drganifotion,
bie Schaffung einer für fämtlid)e Vaumeifier üerbinb»

liehen fßlaborbnung ju üerlangen. Die nidbtorganifterten
iötaurer unb |>anblanger, foweit fie an ber Verfamm=
lung teilnahmen, üerpflicbten fich jum Vettriü in bie

Organifation.

t 3ob- Naufcbenbocb in ©cbaffhaufen. Im 3. ättärz
ftarb nach langer Ärant|eit, aber bodt) unerwartet fernen,

auf feinem üanbgut Oelberg §err Sohann fRaufchenbach*

©chert, ^abritant, ©eboren am 14. Noüember 1856

alg jüngfteg üon üier ©efchwiftern, abfolüierte er bie

ftäbtifchen ©dhulen unb bag tantonale ©pmnafium. 3n
feinem üäterlichen ©efchäfte, bag bamalg fdwn einen

SBeltruf in ber ^abritation lanbwirtfchaftltcher TOaf^inen
genofe, betätigte er fich bann prattifdi in SBertfiatt unb

Vureau, um fich biejenigen Sïenntntffe anzueignen, bie

ihn fpäter befähigen foüten, bie üon feinem Vater ge=

grünbete fÇabrit weiter ju führen, ©eine abfchliehenbe

theoretifche Vilbung erhielt |>err Naufchenbach in Dregben,
wo er mit einigen anbern Schweizern bag Volpteshni»
tum befudhte. 3u bie |>eimai znrüctgetehrt, erfannte

er, bah « alg ^abritant nicht nur Dechnifer fein bürfe,

fonbern audh ben toramerziellen Dienft, Slrt unb Ve=

bürfniffe ber Äunbfame tennen lernen müffe. Vei einem

Vertreter feineg Vaterg in Simogeê in grantreich,
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ì" mit besonderer Berücksichtigung der
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Orgau für die offiziellen Publikationen des Schweiz. SeVerdeseràs-

Offizielles und obligatorisches Organ des Aarg. Schmiede- nod Wagnermeistervereins.

^ Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3. 60, per Jahr Fr. 7. ZV.

Inserate 2V Cts. per Ispaltige Petitzeile, bei größeren Austrägen
entsprechenden Rabatt.

Zürich, de« t>. Miirx

M>oich»«f«r«»ch » Der Kampf um s Dasein weckt die Geister;
WUchkNfPiUch » Nur frisch drauf los, dann wirst Du Meister.

Uerbandswesen.

Die Generalversammlung
des zürcherischen kantonalen
Spenglermeister > Vereins be-

schloß Neuregelung des Ar-
beitsvertrages für Zürich und
Winterthur.

Die tägliche Arbeitszeit wird auf 9sts Stunden, an

Samstagen auf 9 Stunden reduziert. Die Lohnansätze
werden auf 45 Rp. Stundenlohn für Arbeiter direkt
von der Lehre weg, für andere leistungsfähigere auf
55 Rp. festgesetzt.

Ausstand der Schreinergehilsen in Bern. Die Lohn-
kommifsion der Berner Schreinergehilfen macht bekannt,
daß die Unterhandlungen zur Beilegung des Konfliktes
mit den Meistern gescheitert seien, nachdem letztere die

Vermittlung des Stadtpräsidenten abgelehnt haben. In
einer stark besuchten Schreinerversammlung wurde des-

halb am Samstag der Ausstand für Montag beschlossen.

Am Samstag erfolgte die Auszahlung aller Arbeiter.

Maurerbewegung in Bafel. Eine Sonntag abend

im großen Saale der Burgvogteihalle stattgehabte, von
zirka 600 Mann besuchte Versammlung des deutschen
und italienischen Maurersachvereins von Baselstadt be-
schloß nach einem Referat von Arbeitersekretär Dr.
Wassilieff, die seinerzeit von den Baumeistern alls den

15. Februar 1905 in Aussicht gestellte Lohnerhöhung
von 20 Rp. pro Tag, die Anerkennung der Organisation,
die Schaffung einer für sämtliche Baumeister verbind-
lichen Platzordnung zu verlangen. Die Nichtorganisierten
Maurer und Handlanger, soweit sie an der Versamm-
lung teilnahmen, verpflichten sich zum Beitritt in die

Organisation.

Verschiedenes.
ff Joh. Rauschendach in Schaffhausen. Am 3. März

starb nach langer Krankheit, aber doch unerwartet schnell,

aus seinem Landgut Oelberg Herr Johann Rauschenbach-

Schenk, Fabrikant. Geboren am 14. November 1856

als jüngstes von vier Geschwistern, absolvierte er die

städtischen Schulen und das kantonale Gymnasium. In
seinem väterlichen Geschäfte, das damals schon einen

Weltruf in der Fabrikation landwirtschaftlicher Maschinen
genoß, betätigte er sich dann praktisch in Werkstatt und

Bureau, um sich diejenigen Kenntnisse anzueignen, die

ihn später befähigen sollten, die von seinem Vater ge-
gründete Fabrik weiter zu führen. Seine abschließende

theoretische Bildung erhielt Herr Rauschenbach in Dresden,
wo er mit einigen andern Schweizern das Polytechni-
kum besuchte. In die Heimat zurückgekehrt, erkannte

er, daß er als Fabrikant nicht nur Techniker sein dürfe,
sondern auch den kommerziellen Dienst, Art und Be-
dürfnisse der Kundsame kennen lernen müsse. Bei einem

Vertreter seines Vaters in Limoges in Frankreich,
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melcheS Sanb barnalS noch ein fjauptabfaggebiet für
lanbmirtfchaftliche SUtafçhinen mar, berboOftäribigte er
feine SluSbilbung noch in biefer ^Richtung, fobafs er nach
bem im SRärz 1880 erfolgten Sobe feineê SSaterS nach
jeber fRichtung befähigt mar, gemeinfam mit feinem
©chmager bie großen ©efchäfte ber Çamilie jn über=

nehmen unb bie oberfte Seitung ju führen. SSenn ihm
bieê hmfidhtlidh ber SRafchfnenfabrif feinerlei ©orgen
bereitete, fo mar es mohl etmaS anbereS mit ber bon
feinem SSater im Söhre 1880 getauften Uhrenfabrik
S)afj £>err fRaufchenbach ftch in biefen total anberS ge=

ftalteten SSerhältniffen zurecht gefunben, bafj er ein ®e=

fchäft, baS er in benfbar ungünjtigfier Sage angetreten,
§u ber heutigen hohen 93lüte brachte, ift ein glän^enber
33emeiS für baS DrganifationStalent unb bie reiche 93e=

fäfjigung beS SSerftorbenen als gabriïant. §ier mufe
auch ermähnt merben, baff eS ihm gu banten mar,
menn baS gmeiggefchäft in ^ßeft aus ben mifjlichfien
SSerhältniffen herauSgeriffen unb einer gemiffen fßtofpeti=
tät entgegengeführt rourbe. £err fRaufchenbach hatte
eine natürliche Einlage, bie ÜRenfchen unb ihre gähig*
feiten zu tarieren unb bieg mit einer Sicherheit, bie

ihn befähigte, feine Untergebenen oft beffer ju fennen
unb ju bemerten, als biefe felbft es tonnten. @r hat
benn auch in ber SBahl feiner üRitarbeiter unb Singe--

ftetlten biefen fcharfen 53lidf unb biefe üRenfdhenfenntniS
in hohem SRafje bemiefen, unb bamit jur Oorbilblichen
ißrofperität feinet ©efchäfte üiel beigetragen ©S hct»bette
[ich aber nicht nur barum, bie richtigen Seute §u finben,
fonbern biefe auch an ftch S" feffeln unb baS hat £>err
fRaufdhenbach ausgezeichnet oerftanben burch feine mohU
moüenbe, lautere unb menfchenfreunbliche ©eftnnung,
beren ftch alle feine zahlreichen Singefteliten bis zum

legten Slrbeiter zu erfreuen hotten unb bie ihm beShalb
ein freunblicheS Slnbenfen bemahren merben. 3" ber
fßermenbung feiner reichen SDÎittel zur Sinberung bon
Slot unb Stübfal, mo immer biefe ftch einftellte, hotte
er eine treue Beraterin in feiner ihm im Söhre 1882
angetrauten ©atiin, ber Sochter beS fperrn Dberft
©chenf in Uhmiefen.

3m 3ahre 1893 entmidtelte ftch eiue Slugentranfheit,
bie im meiteren Verlauf zur totalen ©rblinbung führte.
SiefeS grofje Unglüct traf ben fonft fo lebensfrohen
9Rann mit furchtbarer §ärte unb er hot fçhmer gelitten,
bis er ftch beruhigen tonnte unb mit feinem ©dhidffal
auSföhnte. ©hre feinem Slnbenfen! (3ntelligen§bl.)

©implontutniel. ©eit 10 Sagen nimmt bie Slrbeit
mieber ihren normalen ©ang. fRach Söegfchaffung beS

SlbraumeS ber legten gemaltigen SRine merben bie 33ohr=
mafchinen baS ^clSgeftein in Singriff nehmen, um bie

33afiS ber ©übgalerie auf baS fRibeau beS nörbtichen
Zu bringen. @S ift bieS eine ©treefe üon 250 äRetern,
bie man baut ber fo genauen ^Berechnung fßrof. fRofen=
munbS binnen furzem zu bemältigen hofft. @S befte£)t
SlttSficht, baß bie SRatcrialzüge ben föerfehr §toifc^en
33rig unb SfeHe am 21. SRärj merben aufnehmen tonnen.
Sluf biefen Sag mürbe bann bie eigentliche Sitrchbruch^
feier angefegt.

(Settau gemeffeu uttb gut gefchafft. 2Bie mir bem

„SnteÜigenzblatt" entnehmen, ift §err fßrof. fRofenmunb,
feit gtoet Sahren Seljrer ber ©eobäfie am fßolptechnitum,
eben jener §err fRofenmunb, meldher mährenb 22 Sahren
Beamter beS eibgen. topographifchen SBureauS in 33ern

mar. 3m Söhre 1898 erhielt er oom Sirettor Sumur
bon bet J. S. ben Sluftrag, bie Sunneloje beS ©implon

^jiffiinzinger ££°,Zürich^^er _ $

muïterbiicher und Lieferungen auskhliefelich nur an Inîfallateure und Wiederoerhäufer.
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welches Land damals noch ein Hauptabsatzgebiet für
landwirtschaftliche Maschinen war, vervollständigte er
seine Ausbildung noch in dieser Richtung, sodaß er nach
dem im März 1880 erfolgten Tode seines Vaters nach
jeder Richtung befähigt war, gemeinsam mit seinem
Schwager die großen Geschäfte der Familie zu über-
nehmen und die oberste Leitung zu führen. Wenn ihm
dies hinsichtlich der Maschinenfabrik keinerlei Sorgen
bereitete, so war es wohl etwas anderes mit der von
seinem Vater im Jahre 1880 gekauften Uhrenfabrik.
Daß Herr Rauschenbach sich in diesen total anders ge-
stalteten Verhältnissen zurecht gesunden, daß er ein Ge-
schüft, das er in denkbar ungünstigster Lage angetreten,
zu der heutigen hohen Blüte brachte, ist ein glänzender
Beweis für das Organisationstalent und die reiche Be-
fähigung des Verstorbenen als Fabrikant. Hier muß
auch erwähnt werden, daß es ihm zu danken war,
wenn das Zweiggeschäft in Pest aus den mißlichsten
Verhältnissen herausgerissen und einer gewissen Prosper!-
tät entgegengeführt wurde. Herr Rauschenbach hatte
eine natürliche Anlage, die Menschen und ihre Fähig-
leiten zu taxieren und dies mit einer Sicherheit, die

ihn befähigte, seine Untergebenen oft besser zu kennen
und zu bewerten, als diese selbst es konnten. Er hat
denn auch in der Wahl seiner Mitarbeiter und Ange-
stellten diesen scharfen Blick und diese Menschenkenntnis
in hohem Maße bewiesen, und damit zur vorbildlichen
Prosperität seiner Geschäfte viel beigetragen Es handelte
sich aber nicht nur darum, die richtigen Leute zu finden,
sondern diese auch an sich zu fesseln und das hat Herr
Rauschenbach ausgezeichnet verstanden durch seine wohl-
wollende, lautere und menschenfreundliche Gesinnung,
deren sich alle seine zahlreichen Angestellten bis zum

letzten Arbeiter zu erfreuen hatten und die ihm deshalb
ein freundliches Andenken bewahren werden. In der

Verwendung seiner reichen Mittel zur Linderung von
Not und Trübsal, wo immer diese sich einstellte, hatte
er eine treue Beraterin in seiner ihm im Jahre 1882
angetrauten Gattin, der Tochter des Herrn Oberst
Schenk in Uhwiesen.

Im Jahre 1893 entwickelte sich eine Augenkrankheit,
die im weiteren Verlauf zur totalen Erblindung führte.
Dieses große Unglück traf den sonst fo lebensfrohen
Mann mit furchtbarer Härte und er hat schwer gelitten,
bis er sich beruhigen konnte und mit seinem Schicksal
aussöhnte. Ehre seinem Andenken! fJntelliaenzbl.)

Simplontunnel. Seit 10 Tagen nimmt die Arbeit
wieder ihren normalen Gang. Nach Wegschaffung des
Abraumes der letzten gewaltigen Mine werden die Bohr-
Maschinen das Felsgestein in Angriff nehmen, um die

Basis der Südgalerie auf das Niveau des nördlichen
zu bringen. Es ist dies eine Strecke von 250 Metern,
die man dank der so genauen Berechnung Prof. Rosen-
munds binnen kurzem zu bewältigen hofft. Es besteht
Aussicht, daß die Materialzüge den Verkehr zwischen
Brig und Jselle am 21. März werden ausnehmen können.
Ans diesen Tag würde dann die eigentliche Durchbruchs-
feier angesetzt.

Genau gemessen und gut geschafft. Wie wir dem

„Jntelligenzblatt" entnehmen, ist Herr Prof. Rosenmund,
seit zwei Jahren Lehrer der Geodäsie am Polytechnikum,
eben jener Herr Rosenmund, welcher während 22 Jahren
Beamter des eidgen. topographischen Bureaus in Bern
war. Im Jahre 1898 erhielt er vom Direktor Dumur
von der 3. 8. den Auftrag, die Tunnelaxe des Simplon

^Aluiu-inger êx°,Wriek^
x ...à H

Multerbüeber unci lüelerungen uuslctüieizlicli nur sn Iràllàure unä Ivieàverkûuîer.



V'lr. 49 ^Quftr. fd)Jt»eij. $f»nb»ii.=3ettun8 (Organ für bie offxjteUen ^ublifattonen be§ ©cproetjer. ©eroerbeoeretnS) 787

ju beftimmen. (Begeben waren zwei ißunfte: ber iRotb«
unb Sübeingang. gn furjer geit, tut Sommer 1898,
beforgte Herr IRofenmunb bie Triangulation über bas
©ebirge; ber pöchfie ißunft auf bem Monte Seone ift
3559 m ü. M. Muh ben Slngaben be§ §rn. iRofen«
munb batte feine SIrbeit eine geplergrenze bon plus
ober minus 5 cm für baS gufammentreffen unb eine

folcpe bon 56 cm in ber Sänge, tie Kontrolle refp.
Verifizierung ber tunnelaje bot große Sdjmierigfeiten
megen ber ftaub« unb bunfterfüÜten b^'b^n Suft im
tunnel, unb eS entfianben biêbe^ unbefannte Suftfpiegeb
ungen, toeldbe baS Vifteren erschwerten.

tie gelungene Arbeit ift ein triumph bet tecpnif.
tie je|t gegebene Verififation bat ergeben, baß in ber
Soblenböbe unb in ber 0ft« unb Söeftwanb ber gebler
nidpt nur teine 5 cm beträgt, fonbetn baß er 9ZuQ ift.
tagegen ergab bie Sängenmeffung, baß ber tunnel
etrnaê über 1 m ïûrjer ift, als berechnet war.

tag Snitiatibfouiitee für eine Vanbetibaljn in Schaff«
baufen beriet ben Vau unb bas ©eneralprojeft. SllS

traffe wirb bem Vernehmen natb angenommen Schaff«
baufen=Scb>ueizerbilb«9J?eriSbaufertal--Vargen= (1 tunnel
bon 1,7 km Sänge) @pfenhofen=gott£)auS=Sumpfohren«
tonauefchingen. tie iwtje ber Vaufofteu wirb auf
5 Millionen grauten biöifiert. turth baS guftanbe«
Eommen be§ projettes würbe bie türgefte unb birettefte
Sinic 0îorbbeutfd)lanbS mit ber @ottt)arblinie hergefteüt.

Stanj'tifentiS. ter ÄreiSrat tifentiS befcploß bie

ginanjierung ber fünftigen Vabnlinie glänz « tifentiS
an bie Ipanb zu nehmen. @S wirb borläufig ben @e=

meinben beS SreifeS eine Veteiligung bon 400,000 gr.
in Slftien borgefchlagen.

9îbeinbrfttfeitbau in ©raubüttbeit. ter fRegierungS«
rat entflieh fid) grnnbfä^lid) bapin, baff bie Stpein«
brücte ber Ëomunalftrafje tabanafa«taniS tarbin
aus armiertem Vet on erftctlt werben foü unb be=

auftragte baS tantonale Vauamt, herüber mit einer

girma ju unterbanbeln.

Vauwefett im gttgabttt. taS neue „®ranb §oteI
St. M or iß" foU auf bie nätbfie SBinterfaifon eröffnet
werben, ter ganje Vau erfordert einen Vobenfomplej
bon 25,000 ml tie ©efeüfchaft berfügt über ein Kapital
bon über 4,000,000 granten tei/S in Slftien unb teils
in Obligationen.

äBafferberforguttg 3llp Setuit. tie 500 Stühe er«
näbrenbe Slip Selun auf bertoggenburgerfeite beS ©pur«
firftengipfelS Selun, foü eine SSafferberforgung erhalten,
inbem bie 0ueüen gefaxt unb in iReferboire unb tröge
geleitet werben foüen. tie Stoften werben fiep auf jirta
gr. 10,000 belaufen. Selbftberftänblich erwartet man
eine Staats« unb VunbeSfubbention.

tag ©a§merf ber Stabt gftrid) würbe born Stabt«
rat ermächtigt, an weniger bemittelte gamilien auf 316«

Zahlung bin ©aëfocpapparate abzugeben.

©a§werf glamtl. (Sine zahlreich befuchte Verfamm«
lung befcploß nach Anhörung eines VeferateS bon §rn.
Ingenieur Mebermann, in girma ®art granfe, guridj,
unb nach gematteter tisfuffion bie SBapl eines gnitiatib«
tomiteeS burcp ben ©emeinberat, welches atSbann bie
bezüglichen Verträge mit genannter girma zum gwecte
ber (SrfteHung einer ©aSanlage abzufließen hat.

SBagenfabrif 31. ©ptatteme & ®ie., VeEtttjona. Unter
MitmirEung ber Vanca ißopolare bi Sugano würbe bie
îBagenfabriî bon Ülnbrea Sbiattone in eine 3l!tiengefeü=
fchaft mit ber girma „Fabbrica Svizzera di Carozze
A. Chiattone e Co." umgewanbelt. taS ©efeüfcpaftS«
tapital beträgt 300,000 gr. unb ift boH einbezaptt.

OBiclîtvotcdjiiîrdjc ttttfo elcUtvadjcmifïljç
Iiunh rdfit it.

ÏBaffcrwcrï Saufenbiirg. tie ftonzeifionSerteilung
foil nun unmittelbar beoorfiehen.

®lefiri§ttät§u>eif ©oujenbad). Slnlä^lid) ber Sofal«
befichtigung ber Herren ©£perteu am 10. gebruar l. 3-
unterbreitete ber gnitiaut, §err gngenteur Vücpter in
gürich, ben teilnel)meru einen Vorfcplag, mit retatib
geringen Soften ben Inhalt beS StauweiperS um ein
beträchtliches zu bcrmel)ren, baburdp, baß bie Stauung
beS SöetperS gegenüber bem erften Vorfcplag um 2 m
erhöht wirb. (SS würben baburd) minbeftenS 160,000
Subifmeter SBaffer mehr gefctjaffeii, fo baß bie nutzbare
©efamtwafferreferüe fich über 650,000 iüubifmeter er«
hebt, nicht inbegriffen bie untere .fpälfte ber güüung
beS StauweiperS, welche gar nicht beanfpruept werben
foU. tiefe Vergrößerung ber SBafferreferbe foü nicht
iit elfter Sinie einer Vergrößerung beS VkrfeS bienen,
als oielmehr bazu beitragen, bie Sicherheit unb guOer»
läffigleit beS SBerfbetriebeS noch 'uehr zu erhöhen, tie
tunlichteit biefer Vornahme war für bie Renten (Sj=

perten unb bie ÄommiffionSmitglieber fo tlar unb über«
Zeugenb, baß befcßloffen würbe, eS folle überßctupl nur
uoci) biefeS erhöhte Stauniüeau in Vetracht gezogen
werben, tie nötigen Schritte zur (Srreichung biefeS
gwecleS finb benn auch fofort an §anb genommen
werben.

Unter ber girma gleïtroftahl, ©. m. b. in Verltn
würbe eine ©efeüfdjaft mit befchränfter Haftpflicht mit
1 Miüion Marl Stammfapital gegrünbet, bie bie Vechte
ber Slluminium « gnbuftrie SIEtiengefeüfchaft auf baS

Heroulbfche Verfahren zur eleftrifchen @ifeu« unb Stal)!«
erzeugung übernommen hat.

©leftrifhcr Vahnbetrieb in Vapern. Seit längerem
läßt bie baperifche ^Regierung Stubien über eleftrifchen
Vetrieb größerer (Sifenbahn'ftreden anfteEen. ta bie

reichen SBafferfräfte beS baperifchen SllpengebieteS babei
angeblich zur SluSnüßung gelangen foüen, fo panble eS

FHfe bärtig Aktiengesellschaft, WliltertilMi',
Maschinenhallen & Werkstätten in Walliselien & in Bern b. Weyermannshaus.
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Bauyüteraehm IHIater ial <
Transportable Stshibalmec, Rollbahnschienen in zahlreichen Profilen, Quarschwellen,
RollHägelchen verschiedener Grössen. Stahlgussräder für Rollwagen, Drehscheiben,

Radsätze, Bandagen, Achsen, Kreuzungen etc. Bohrstahl. Schaufeln, Pickel etc.

Jttdttsimiie Anlagen. Mechanische Einrichtungen.
Preislisten, Prospekte und Kostenvoranschliige gratis.

I jokomobileu. Pampen. Ventilatoren.
(Kleine Bau-I Lokomotiven.
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zu bestimmen. Gegeben waren zwei Punkte: der Nord-
und Südeingang. In kurzer Zeit, im Sommer 1898,
besorgte Herr Rosenmund die Triangulation über das
Gebirge; der höchste Punkt auf dem Monte Leone ist
3559 m ü. M. Nach den Angaben des Hrn. Rosen-
mund hatte seine Arbeit eine Fehlergrenze von plus
oder minus 5 om für das Zusammentreffen und eine

solche von 56 om in der Länge. Die Kontrolle resp.

Verifizierung der Tunnelaxe bot große Schwierigkeiten
wegen der staub- und dunsterfüllten heißen Luft im
Tunnel, und es entstanden bisher unbekannte Lustspiegel-
ungen, welche das Visieren erschwerten.

Die gelungene Arbeit ist ein Triumph der Technik.
Die jetzt geschehene Verifikation hat ergeben, daß in der
Sohlenhöhe und in der Ost- und Westwand der Fehler
nicht nur keine 5 om beträgt, sondern daß er Null ist.
Dagegen ergab die Längenmessung, daß der Tunnel
etwas über 1 m kürzer ist, als berechnet war.

Das Initiativkomitee für eine Nandenbahn in Schaff-
Hausen beriet den Bau und das Generalprojekt. Als
Trasse wird dem Vernehmen nach angenommen Schaff-
Hausen-Schweizerbild-Merishausertal-Bargeu- (1 Tunnel
von 1,7 km Lauge) Epfenhofen-Zvllhaus-Sumpfohren-
Donaueschingen. Die Höhe der Baukosten wird auf
5 Millionen Franken divisiert. Durch das Zustande-
kommen des Projektes würde die kürzeste und direkteste
Linie Norddeutschlands mit der Gotthardlinie hergestellt.

Jlanz-Disentis. Der Kreisrat Disentis beschloß die

Finanzierung der künftigen Bahnlinie Jlanz-Disentis
an die Hand zu nehmen. Es wird vorläufig den Ge-
meinden des Kreises eine Beteiligung von 400,000 Fr.
in Aktien vorgeschlagen.

Nheinbrückenbau in Graubünden. Der Regierungs-
rat entschied sich grundsätzlich dahin, daß die Rhein-
brücke der Kvmunalstraße Tavanasa-Danis-Dardin
aus armiertem Beton erstellt werden soll und be-

auftragte das kantonale Bauamt, hierüber mit einer
Firma zu unterhandeln.

Bauwesen im Engadin. Das neue „Grand Hotel
St. Moritz" soll aus die nächste Wintersaison eröffnet
werden. Der ganze Bau erfordert einen Bodenkomplex
von 25,000 mch Die Gesellschaft verfügt über ein Kapital
von über 4,000,000 Franken teils in Aktien und teils
in Obligationen.

Wasserversorgung Alp Selun. Die 500 Kühe er-
nährende Alp Selun auf der Toggenburgerseite des Chur-
firstengipfels Selun, soll eine Wasserversorgung erhalten,
indem die Quellen gefaßt und in Reservoire und Tröge
geleitet werden sollen. Die Kosten werden sich aus zirka
Fr. 10,000 belaufen. Selbstverständlich erwartet man
eine Staats- und Bundessubvention.

Das Gaswerk der Stadt Zürich wurde vom Stadt-
rat ermächtigt, an weniger bemittelte Familien auf Ab-
zahlung hin Gaskochapparate abzugeben.

Gaswerk Flawil. Eine zahlreich besuchte Versamm-
lung beschloß nach Anhörung eines Referates von Hrn.
Ingenieur Niedermann, in Firma Karl Franke, Zürich,
und nach gewalteter Diskussion die Wahl eines Initiativ-
komitees durch den Gemeinderat, welches alsdann die
bezüglichen Verträge mit genannter Firma zum Zwecke
der Erstellung einer Gasaulage abzuschließen hat.

Wagenfabrik A- Chiattone H Cie., Bellinzona. Unter
Mitwirkung der Banca Popolare di Lugano wurde die
Wagenfabrik von Andrea Chiattone in eine Aktiengesell-
schaff mit der Firma „t^ubbrioa Kvi^^oru cki Ouro^o

Oìàttono s Clo." umgewandelt. Das Gesellschafts-
kapital beträgt 300,000 Fr. und ist voll einbezahlt.

Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Wasserwerk Laufenburg. Die Konzessionserteilung
soll nun unmittelbar bevorstehen.

Eiektrizitätswerk Gonzenbach. Anläßlich der Lokal-
besichtiguug der Herren Experten am 10. Februar l. I.
unterbreitete der Initiant, Herr Ingenieur Büchler in
Zürich, den Teilnehmern einen Vorschlag, mit relativ
geringen Kosten den Inhalt des Stauweihers um ein
beträchtliches zu vermehren, dadurch, daß die Stauung
des Weihers gegenüber dem ersten Vorschlag um 2 m
erhöht wird. Es würden dadurch mindestens 160,000
Kubikmeter Wasser mehr geschaffen, so daß die nutzbare
Gesamtwasserreserve sich über 650,000 Kubikmeter er-
hebt, nicht inbegriffeu die untere Hälfte der Füllung
des Staumcihers, welche gar nicht beansprucht werden
soll. Diese Vergrößerung der Wasserreserve soll nicht
in erster Linie einer Vergrößerung des Werkes dienen,
als vielmehr dazu beitragen, die Sicherheit und Zuver-
lässigkeit des Werkbetriebes noch mehr zu erhöhen. Die
Tunlichkeit dieser Vornahme war für die Herreu Ex-
perten und die Kommissionsmitglieder so klar und über-
zeugend, daß beschlossen wurde, es solle überhaupt nur
noch dieses erhöhte Stauniveau in Betracht gezogen
werden. Die nötigen Schritte zur Erreichung dieses
Zweckes sind denn auch sofort an Hand genommen
worden.

Unter der Firma Elektrostahl, G. m. b. tz. in Berlin
wurde eine Gesellschaft mit beschränkter Haftpflicht mit
1 Btillion Mark Stammkapital gegründet, die die Rechte
der Aluminium - Industrie - Aktiengesellschaft auf das
Hervuldsche Verfahren zur elektrischen Eisen- und Stahl-
erzeugung übernommen hat.

Elektrischer Bahnbetrieb in Bayern. Seit längerem
läßt die bayerische Regierung Studien über elektrischen
Betrieb größerer Eisenbahnstrecken anstellen. Da die

reichen Wasserkräfte des bayerischen Alpengebietes dabei
angeblich zur Ausuützung gelangen sollen, so handle es
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